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Nach dem Trend zum Zweitauto,

zum Zweitfernseher und

zur Zweitwohnung ist nun auch
der Trend zum Zweitbuch
ausgebrochen. Kein Wunder also,
dass eine Veranstaltung wie die
Frankfurter Buchmesse, an der
die Weltjahresproduktion von
einigen Zehntausend Büchern
bestaunt werden kann, von Jahr
zuJahr immer noch grösser wird.
Dies hängt wohl damit zusammen,

dass Bücher meist kaum
mehr gekauft werden, um ihre

eigentliche Zweckbestimmung
zu erfüllen. Bücher sind
Kunstgegenstände, die dekorativ auf
irgendwelche Möbel gestellt
oder gelegt werden, damit für
alle sichtbar wird: Der Eigentümer

hat «Kultur». Dass er einfach
mehr bei Kasse als belesen ist,

gilt beileibe nicht als Makel. Mit
Büchern, bei Bedarf aufeinan-
dergestapelt, lassen sich defekte
Stuhl- und Tischbeine ersetzen.
Ein Kofferraum mit 0,7 m3

Bücher als Inhalt gibt dem Auto
im Winter mehr Spurtreue als

Sandsäcke oder Bleibarren. Ob
der Erfinder des Ausspruchs
«Das Buch ist ein Universum!»
auch an solche Nützlichkeiten
gedacht hat, ist nicht überliefert

(Titelbild:Jürg Furrer)
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Lassf den Kritiker leben...
Schriftstellern und Musikern sind sie oft gleichermas-
sen ein Greuel: die Kritiker. Von aussen gesehen,
verdienen sie noch daran, dass es ihnen niemand recht
machen kann und sie alles erbarmungslos herunter-
reissen. Doch wer, wenn nicht der Kritiker, bringt es

mit Emporjubeln oder Verreissen zustande, dass

literarische Werke überhaupt öffentlich wahrgenommen
werden? (Seite 30)
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Bruno Blum:

Apropos Schweizer Aussenpolitik
Ob es um die offizielle Schweizer Politik im Vorfeld
des Golfkrieges ging oder um die Frage: Anerkennung
der baltischen Staaten — ja/nein? immer wurde
dem EDA und speziell dessen Chef, Bundesrat René

Felber, vorgeworfen, die Entscheidungsfreude lasse zu
wünschen übrig. Dass dies nicht stimmt, weil das

Gegenteil zutrifft, beweist unser Bericht. (Seiten 9/10)
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